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Saalezeitung Halleſagie
2815 Erfüllungeort und Gerichtsſtand Halle

onats zum Schinß des laufenden Monats zuläſſig

die Auswirlung des päpftlichen Friedensſchrittes
Zuſtimmung in England Amerilg und Italien Kraftvolle Worte des Kanzlers Cuno Feſt im Widerſtand
und veſonnen Sperrung der Eiſenbahnlinie Frankfurt Darmſtadt Theunis

Feſt bis zum guten Ende
Der Kanzler über den Abwehrkampf

28 Juni Eigene Drahtmeldung Reichskanzler
Cuno erſchien in Begleitung des Reichsernährungsminiſters Dr
Luther im rheiniſchen Provinziallandtag und wurde dort vom
Präſidenten Dr Jarres im Namen des Landtages und der ge
ſamten Bevölkerung der Rheinprovinz herzlichſt willkommen ge
heißen Jn ſeiner Erwiderung betonte der Reichskanzler daßa nicht nur Pflicht ſondern vor allem inneres Herzensbedürfnis
hierher geführt hätte um mit den Vertretern des Rheinlandese die Nöte zu reden die in gleicher Weiſe auf dem Rheinlande

wie auf der Reichsregierung laſten Es folgten dann die Er
klärungen der einzelnen Parteien zur politiſchen Lage Darauf

Wort zu einer Rede in der
er zunächſt betonte die Tatſache daß ſämtliche Parteien des Land
tages ſich einig dem franzöſiſch belgiſchen Rechtsbruch entgegen
ſtellen gebe ihm die Hoffnung daß die Abwehr nicht ver
gebens ſein wird Er wiederholte auch heute an dieſer
Stelle daß die Rheinlande und ihre Zugehörigkeit zum Reiche und
zu Freien unangetaſtet bleiben müſſen und daß keine irgendwie
verſchleierte Form der Annektion möge ſie internationale Gen
darmerie oder neutrale Oberaufficht heißen für uns diskutabel ſei

Es gebe keine Rheinlandfrage
für das deutſche Reich und deshalb auch keinen Kompromißweg
in dieſer Frage Reichsregierung und die Regierungen der
deutſchen Länder ſeien in dieſer Ueberzeugung eins Die Politik
der Reichsregierung in der Ruhraktion gebe die Gewähr daß
nichts unterlaſſen würde was mit dem Beſtand der Einheit und
der Souveränität des Reiches vereinbar und mit der wirtſchaft
lichen Zahlungsfähigkeit im Einklang ſtehend geeignet iſt Ruhr
und Rhein freizumachen Es werde alles geſchehen was ein
deutſcher Mann verantworten kann um dem Vaterland Freiheit
und Wiederentwicklung zu geben Die Waffe des paſſiven Wider
ſtandes werde uns auch zu einer Löſung bringen Bei ihrer An
wendung müſſe aber jeder bedenken daß Unbeſonnenheiten irgend
welcher Art die Löſung des Konfliktes nicht bringen werden So
wenig aber wie es zu Unbeſonnenheiten kommen dürfe ebenſo
wenig ſei Anlaß zu Kleinmut und W vorhanden Gebe
die rheiniſche völkerung den paſſiven Widerſtand aber vor
zeitig auf dann wäre es um Deutſchland um das deutſche Volks
tum im Rheinland um den wirtſchaftlichen Zuſammenhang des
Rheinlandes mit Deutſchland und Preußen geſchehen und all die
gebrachten Opfer vergeblich geweſen Der Kanzler dankte dann
dem Papſt für ſeinen durch die Preſſe bekanntgewordenen Brief
und ſprach die Hoffnung aus daß die darin geſprochenen Worte
in ſinniges Ohr finden möchten

Die Welt brauche den Frieden
und darum werde auch in Deutſchland jedermann dem Ruf zum
Frieden und zur Verſöhnung folgen Der Reichskanzler erklärte
dann vor den Augen des Heiligen Vaters wollen wir offen ſagen
daß eine ſchnelle und endgültige Befreiung vom fremden Druck
eine ſittliche Pflicht ſei Die wichtigſten Ziele unſerer Politik
ſeien gerichtet auf Gerechtigkeit Willigkeit zur endgültigen ge
rechten Löſung des Reparationsproblems und Befreiung der
deutſchen Erde Aber das deutſche Volk in der Heimat und im
unbeſetzten Gebiet müſſe gleichfalls beſonnen und feſt bleiben
r ustragung von Parteihader und Zwiſtigkeit ſei jetzt keine

eit ſondern alles müſſe zurücktreten hinter die eine große Frage
Wie rette ich mein Vaterland Das Gebot der Stunde heißt alſo
nicht nur beſonnen und feſt bleiben ſondern auch einig bleiben
Vom ganzen Volk müßte die Lebensfrage unſeres Vaterlandes

und der Sinn für die Allgemeinheit dem Egoismus vorangeſtellt
werden Nur ſo allein könne die Frage des Rhein und der Ruhr
zum guten Ende durchgeführt werden Der Reichskanzler ſchloß
mit der Verſicherung daß alles geſchehen werde was dem deutſchen
VPolk der deutſchen Einheit und der deutſchen Freiheit nutzbar
ein kann Die Rede wurde von den Verſammelten mit lang

anhaltendem lebhaftem Beifall und Händeklatſchen aufgenommen

Barmen 28 Juni Eigene Drahtmeldung Jn einem
rt das ſich zu ganz beſonders wirkungsvoller Höhe er

unterſtrich Dr Jarres noch einmal alles was heute hier aus
geſprochen ſei und ſagte u a Jn vollem Bewußtſein der von uns

zu erwartenden Opfer erklären wir Der Widerſtand muß
auſrechterhalten werden Nach Fühlungnahme mit den Parteien

darf e daß wenn die Regierung in Berlin den Wunſch
haben ſollte was ich für ausgeſchloſſen halte dieſen Widerſtand
aufzugeben daß dann die Rheinlande einer ſolchen Weiſung nicht
folgen könnten Bravo Wir ſind bei Preußen wir ſind bei
Deutſchland und bleiben bei Deutſchland Bravo und über die
Staatsform in der wir in Zukunft leben wollen entſcheiden wir
als Rheinländer ſelbſt er Jn der der Reichskanzlerrede
vorausgegangenen gemei amen Erklärung der Parteien heißt esu a paſſive Widerſtand iſt aus dem Volk geboren und tett
in den Maſſen Die Rheinländer werden dieſe unſere einzige
Waffe nicht niederlegen bevor Recht und Freiheit der deutſchen

Ibeinlande geſichert ſind Darin wiſſen wir uns einig mit unſeren
Iksgenoſſen in Weſtfalen Baden Heſſen und in der Pfalſich auch in der inneren Politik auf wirtſchaftlichem u

llem Gebiet unſere Auffaſſungen trennen in einem ſind
wir h Frage gibt es für das rheiniſche Volk

eitige ſtürmiſche Zuſtimmung Auch in die Form
ehörigkeit zum Deutſchen Reich als ureigenſter An

e laſſen wir uns nicht von fremden Völkern hinein

28 Juni Eigene In der Mitu h G e

in Elberfeld ging Oberregierungsrat Treine in ſeiner Anſprache
zur Frage Ruhr und Eiſenbahn auf die Bemühungen der Eiſen
bahn ein den Verkehr nach Möglichkeit aufrechtzuerhalten und
ſchilderte an Hand von Zahlenmaterfal die Leiden und Laſten der
Eiſenbahn im beſetzten Gebiet Reichswirtſchaftsminiſter Dr
Becker legte dar was die Wirtſchaft an Laſten und Leiden durch
die Beſetzung zu tragen habe Wenn auch nicht alle Wünſche die
aus Jnduſtriekreiſen an das Miniſterium gerichtet worden ſeien
erfüllt werden konnten könne die Wirtſchaft doch überzeugt ſein
daß die Regierung nach beſten Kräften beſtrebt ſei dieſe Leiden
zu lindern und der bedrohten Wirtſchaft zu helfen

Ein Zukunftawechfel
Eigene Drahtmeldung

London 29 Jnuni
Der Berichterſtatter des Dailn Telegraph meldet daß in

engliſchen und amerikaniſchen Re gierungskreiſen der Brief des
Papſtes über die Reparationsfrage mit lebhafter Genugtuung auf
genommen wurde als eine wertvolle politiſche und moraliſche
Unterſtützung des Standpunktes der angelfächſiſchen Länder
Würde es ſich als unmöglich herausſtellen mit Frankreich zu einer
Einvernahme zu gelangen ſo würden wahrſcheinlich England
Jtalien und Amerika gemeinſam Deutſchlands Zahlungsfähigkeit
durch Sachverſtändige feſtſtellen laſſen

Frankreich und der Ranſthrjef

Paris 29 Juni Eigene Drahtmeldung Der Brief des
Papſtes über die Reparationsfrage wird auch weiterhin von der
Pariſer Preſſe mit wenig Wohlwollen aufgenommen Der
Temps erklärt daß nicht Frankreich es geweſen ſei das dieſe

Jntervention des Papſtes gefordert habe Der Brief der am
Donnerstag morgen veröffentlicht wurde ſei dem franzöſiſchen
Botſchafter im Vatikan erſt am Mittwoch abend zur Kenntnis ge
bracht worden Der franzöſiſche Botſchafter werde bei dieſer Ge
legenheit den Papſt nicht über den Eindruck im Zweifel gelaſſen
haben den der päpſtliche Brief in Frankreich hervorrufen werde
Der päpſtliche Brief hätte z B auf das Unrecht der deutſchen Re
gierung hinweiſen ſollen die für den Ruhrkrieg bedeutende Sum
men aufwende während ihre Gläubiger leer ausgehen ſowie auf
das Unrecht der reichen Klaſſen in Deutſchland die Steuerbetrug
begehen Statt deſſen habe der Brief die Einſetzung eines Schieds
gerichtes und Feſtſetzung der deutſchen Schulden ſowie die Räu
mung der beſetzten Gebiete vor erfolgter Zahlung vorgeſchlagen
d h zwei Dinge die die franzöſiſche Regierung immer abgelehnt
habe Zum Schluß erklärt der Temps daß der päpfſtliche Brief
nicht gerade ein Beweis für die Nützlichkrit der franzöſiſchen Bot
ſchaft im Vatikan geweſen ſei

Jm Journal des Débats zeigt ſich Auguſte Gouvet ebenſo
ſehr enttäuſcht über den Brief des Papſtes wie der Temps
Dieſer Brief enthalte nichts was das Gewiſſen des Sünders er
wecken könnte Gouvet vergleicht den Brief Pius I mit dem
bekannten Briefe Benedikt XV im Jahre 1917 der ſich ebenfalls
damit begnügt habe zu ſeufzen und zu beten ferner mit den
Noten Wilſfons der nichts erreicht habe ſolange er mit ſeiner
Schreibmaſchine intervenierte Der Schuldner werde ſich erſt dann
zur Bezahlung entſchließen wenn er dazu gezwungen werde Der
Brief hätte bei den Deutſchen nur dann einigermaßen Wirkung
gehabt wenn er väterliche aber ſtrenge Ermahnungen enthalten
hätte

Baldwin warket auf günſtige Momente

Eigene Drahtmeldung
London 29 Juni

Das Parlamentsmitglied Newton More Frage den Premier
miniſter ob die Aufmerkſamkeit der britiſchen Regierung auf die
Tatſache gelenkt worden ſei daß die Aktion der franzöſiſchen Be
hörden im Reichsgebiet die nötigen Kohlen und Koksmengen ab
ſchnitte und dadurch die Hochöfen in dieſem Gebiet an der Tätig
keit hindere kataſtrophale Wirkungen auf den engliſchen Handel
ausübe die Jntereſſen der Dominions in einſeitiger Weiſe beein
trächtige und ſoziale Kriſen ſchaffe die ſchlimme Wirkungen nicht
nur in Deutſchland ſondern in den europäiſchen Ländern über
haupt habe Sei die britiſche Regierung bereit bei der fran
zöſiſchen Regierung Vorſtellungen zu erheben um eine Ver
beſſerung der Lage herbeizuführen Jn einer ſchriftlichen Ant
wort teilte Valdwin mit der Frageſteller könne kaum annehmen
daß die britiſche Regierung nicht völlig unterrichtet ſei über alles
was im Rukrgebiet vor ſich gehe und er könne verſichert ſein dahß
ſohald Vorſtellungen bei der franzöſiſchen oder irgend einer
anderen Regierung die zur Beſſerung dersinternationalen Lage
führen könnten vorlägen derartige Vorſchläge gemacht werden
würden

Welkrüſten in der Luft
Rom 29 Juni Eigene Drahtmeldung Die engliſchen

Luftrüſtungen werden in Jtalien mit lebhaftem Jntereſſe erörtert
Man begreift hier vollſtändig daß das bedrohliche Anwachſen der
franzöſiſchen Luftkräfte den Engländern VBeſorgnis einflößt
komme ſo bemerkt der Meſſaggero daß auch Jtalien ſeine Luft
flotte plötzlich vertmnehre un dies müſſe England berückſichtigen
wenn nd und Italien eine Jntereſſengemein

ſtarken Luſtflotte
ſtehen zumeiſt im katholiſchen Das Reichbeinahe kathouiſch e Intelligenz

wieder Kabinetfschef

Der Friedensbrief des Papſtes
Trotz aller Verſuche den Vatikan zur Bedeutungsloſigkeit

herabzudrücken iſt ſeine moraliſche Macht noch immer groß
Ja man kann behaupten daß gerade jetzt wo es keinen
Kirchenſtaat mehr gibt die rein geiſtige Macht des Ober
hauptes der katholiſchen Kirche in ihrer Einwirkungsmöglich
keit gewachſen iſt Sein Reich iſt jetzt wirklich nicht von
dieſer Welt und niemand kann ihn durch Landwegnahme
oder Kriegsdrohungen ſchrecken Während des Krieges war es
allerdings Jtalien das jeder Einmiſchung des päpſtlichen
Stuhles in die Dinge des Krieges und Friedens abhold
war Die alten Gegenſätze zwiſchen Quirinal und Vatikan
ließen im Zentrum der weltlichen Macht immer wieder die
Beſorgnis aufſteigen ein moraliſcher Erfolg des Papſtes
könne die Frage des Kirchenſtaates wieder aufrollen Rom
wird ja immer an der Forderung des Kirchenſtaates feſt
halten aber die klugen Eminenzen ſind ſich längſt darüber
klar daß die Leitung der katholiſchen Kirche nichts an
Machtfükle eingebüßt hat ſeitdem ſie der territorialen Selb
ſtändigkeit verluſtig gegangen iſt Sie iſt jetzt unverwundbar
geworden Während des Krieges hat man ſich im Vatikan
ehrlich um den Frieden gemüht Jm letzten Grunde ſind
dieſe Bemühungen daran geſcheitert daß auf der Seite
der kriegführenden Entente das römiſch katholiſche Element

verhältnismäßig ſchwach war Roms Einfluß in Deutſche
land durch das ſtarke Zentrum war viel bedeutender als
ſeine Bedeutung in dem ſchismatiſchen Rußland dem pro
teſtantiſchen England und dem freikirchlichen Amerika Jn
Frankreich aber klammerte man ſich ängſtlich an die Trennung
von Staat und Kirche wenn wirklich der Vatikan einen Ver
ſuch unternehmen wollte die Kriegsfanatiker zum Einlenken
zu bewegen

Jetzt erhebt der Papſt erneut die Stimme zum Frieden
Schon das iſt ein intereſſantes Symbol Wird damit doch
zwar nicht ausgeſprochen aber ausgedrückt daß der Krieg
weiterdauert Der Krieg mit anderen Mitteln Es iſt nur
natürlich daß der Friedensmahner in Rom bei ſeinem Schritt
ſich nicht offen auf eine Seite ſtellen kann Das würde von
von voornherein jeden Verſuch einer Vermittlung un
möglich machen Der Brief des Papſtes Pius XI an den
Kardinalſtaatsſekretär Gasparri iſt ein Muſter diplomatiſcher
Wohlabgewogenheit Dennoch kann man aus ihm deutlich
entnehmen daß der Papſt den franzöſiſchen Ruhreinbruch als
Friedensſtörung verwirft Er will jedoch kein Urteil fällen
ſondern die Parteien zuſammenbringen Darum
wendet ſich die Kundgebung des katholiſchen Kirchenfürſten
auch primär der Reparationsfrage zu Unſer Wille Re
parationen im Rahmen unſerer Leiſtungsfähigkeit zu ent
richten wird ohne weiteres vorausgeſetzt Schon damit tritt
der Brief des Papſtes jener böswilligen Unterſtellung die
Poincare bis zum Ueberdruß ſtändig wiederholt entgegen
daß Deutſchland ein böswilliger Schuldner ſei der ſich ſeiner
Verpflichtungen entledigen will Der Papſt ſieht in unſerem
Willen uns dem Urteil einer unparteiiſchen Jn
ſtanz über die Grenze unſerer Zahlungsfähigkeit zu unter
werfen mit Recht auch ein Zeichen unſerer guten Abſichten
Wenn Frankreich gerade dieſen Vorſchlag eines Schieds
gerichtes ablehnt ſo kann es die diesbezüglichen Stellen des
päpſtlichen Briefes als Rüge für ſich buchen Die fran
zöſiſche Preſſe fühlt inſtinktiv alle dieſe ſchwachen Punkte
der franzöſiſchen Dispoſition heraus und darum geſteht ei
franzöſiſches Organ auch ganz offen ein daß der Standpunkt
des Papſtes zu einer Reviſion des Friedensvertrages führen
müſſe Das iſt durchaus richtig Dieſer Vertrag der ſo ab
gefaßt worden iſt daß er unmöglich erfüllt werden kann
muß verſchwinden wenn Frieden in Europa einkehren ſoll
Aber das friedensſtöreriſche Frankreich iſt ſoeben dabei die
Reviſion des Verſailler Diktates in umgekehrtem Sinne zu
beginnen Es will nachträglich ſich Eroberungen und Beute
über den Raubvertrag hinaus ſichern Bei ſolchem Be
ſtreben muß es nicht nur mit uns ſondern mit allen
Friedensmächten der Welt in Widerſtreit geraten t

Auch in Deutſchland wird es Kreiſe geben die den Brief
des Papſtes nicht als Grundlage für eine Verſtändigung
anſehen Auch von uns werden Opfer verlangt Noch lieg
zwar der Wortlaut nicht vor aber es ſcheint daß der Papſt
um der franzöſiſchen Eigenliebe weit entgegenzukommen dem
Gedanken einer allmählichen Räumung des Ruhrreviers
ins Auge faßt Es iſt heute nicht an der Zeit über dieſe
Auffaſſungen zu rechten Es wäre wohl auch nicht richtig
einzelne Sätze oder Worte des päpſtlichen Briefes zum Gegen
ſtand einer Auseinanderſetzung zu machen Der Brief willals Ganzes gewürdigt ſein Ent cheidend iſt nicht ſein Wort

laut ſondern der Geiſt aus dem er heraus geſchrieben
iſt Die Wirkungen des päpſtlichen Schreibens
in Frankreich wird man nicht ſehr hoch anſchlagen
dürſen Die Anhänger Roms im republikaniſchen Fr

und weits
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der Landbeſohner haden ſich von dem geiſtrichen
Einfluß emanzipiert Die Klerikalen ſind die Verbündeten der
Noyaliſten Royaliſten und Klerikale aber vertreten in Frank
reich zugleich den ausgeſprochen nationaliſtiſchen Standpunkt
Es wird ja nicht nunintereſſant fein die Wirkung des u
lichen Schreibens auf jene Kreiſe zu beobachten Entſch d
iſt ſie in keinem Falle Denn ausſchlaggebend iſt jenes
imperialiſtiſch und militäriſch infizierte Bürgertum das in
dem Freidenkertum ſeine ſtärkſten Kräfte hat Dort hat man
ſchon alles getan um die Teilnahme des VPatikans an der
Konferenz von Genug zu verhindern Dort wird man ſich
nicht im mindeſten darum kümmern was der Papſt empfiehlt
ſondern ausſchlaggebend iſt für dieſe Kreiſe nur die Be
hauptung ihrer politiſchen Macht Dennoch wird man in
Deutſchland den Verſuch des Papſtes hegrüßen weil es ein
Licht und Wärmeſtrahl in dunkler und kalter Zeit iſt daß
das Oberhaupt der katholiſchen Welt die Stimme der Mah
nung erhebt wenn verblendeter Machtwahn die Welt in noch
tieferes Elend zu ſtürzen trachtet

Bisher 190 Milliarden geraubk

Berlin 28 Juni Eigene Drahtmeldung Die Be
ranbung der Reichsbank durch franzöſiſche Truppen im beſetzten
Gebiet dauert fort Am 23 Juni drangen die Franzoſen in die
Reichsbankſtelle Mülheim Ruhr ein und entwendeten aus dem
Treſor deſſen Oeffnung ſie unter Todesdrohungen erzwangen
7 Milliarden Mark Am gleichen Tage raubten ſie aus der Reichs
vanknebenſtelle Oberhauſen 2844 Millionen Mark Die Geſamt
ſumme der der Reichsbank entwendeten Beträge ſteigt hiermit auf
rund 190 Milliarden Mark Auch die Fälſchungen deutſchen
Papiergeldes durch die Franzoſen dauern ununterbrochen an Am
24 Juni drangen franzöſiſche Kriminalbeamte auch in diejenigen
Räume der Reichsbankſtelle Mülheim ein in welchen die von einer
Privatdruckerei an aber nicht fertiggedruckten Rotenbogen nume
riert und geſchnitten werden Sie zwangen die dort beſchäftigten
Arbeiter zur Rumerierung und und nahmen die in
ſolcher Weiſe gefälſchten Notenformulare mit ſich offenbar zu dem
Zwecke ſie in Umlauf zu ſetzen

Drei Toke bei einem Zugnnglück

Gelſenkirchen 29 Juni Eigene Drahtmeldung Wieeinwandfrei feſtgeſtellt worden iſt wurden bei einem Eiſenbahn
unglück drei Franzoſen getötet Die Anzahl der Verwundeten iſt
nicht zu ermitteln geweſen da ſie unmittelbar in das franzöſiſche
Militärlazarett in Düſſeldorf gebracht wurden Die Strecke auf

der jeglicher Betrieb ruht dürfte erſt nach längerer Zeit wiederpeſalrha ſein

Gelſenkirchen 29 Juni Eigene Drahtmeldung Jm Laufe
des Tages haben die Franzoſen die Ausweiſungen der Eiſenbahner
fortgeſetzt See wurden 14 Eiſenbahner an die Grenze ge
bracht deren Familien am kommenden Sonnabend zu folgen

Jn der Verfammküng des Jnduſtriebundes in Elberfeld
gab Oberregierungsrat Freibe in einem Vortrag einen Ueberblick
über die ſeit dem 16 Juni über Eiſenbahner verhängten Strafen
Dieſe ſtellen ſich im einzelnen wie folgt 223 Jahre 8 Monate
19 Tage Freiheitsſtrafen 148 558 200 Mark und 250 Franken Geld
ſtrafe Die Zahl der Verurteilten beträgt 124 von denen 70 auf
das altbeſetzte und 54 auf das neubeſetzte Gebiet entfallen
Von den Freiheitsſtrafen entfallen 173 Jahre 9 Monate 7 Tage
Gefängnis und 30 Jahre Zwangsarbeit auf das gltbeſetzte Gebiet
und 49 Jahre 11 Monate 3 Tage Gefängnis auf das neubefetzte
Gehiet Jn demſelben Zeitraum ſind ausgewieſen 6879 Begamte
Angeſtellte und Arbeiter davon 4392 aus dem alibeſetzten Ge
biet und 2487 aus dem neubeſetzten Gebiet Unten Einrechnung
der Familienangehörigen beträgt die Zahl der Ausgewieſenen
15 905 davon 10 691 aus dem altbeſetzten und 5214 aus den geu
beſetzten Gebiet Jnsgeſamt ſind in der Jeit bis zum 16 Juni
aus dem beſetzten Gebiet vertrieben warden 22856 Perſonen
davon 16 281 aus dem altbeſetzten und 6585 aus dem neühbrſetzten
Hebiet

Marineoſſiziere verhaflet

Aus dem Ruhrbezirk 29 Juni Eigene Drahimeldung Jn der Angelegenheit des verhafteten Korpettenkapi
täns Roſe ſollen noch drei weitere ehemglige Speoffiziere von der
Beſatzungsbehörde verhaftet worden ſein darunter der Sohn eines
bekannten Generals

Münſter 29 Juni Eigene Drahtmeldung Von dem fran
zöſiſchen Kriegsgericht in Werden wurde Direktor Breuker pon den
Eſſener Stejinkohlenbergwerken zu einem Jahr Gefängnis und
199 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt wegen unerlaubten
Kohlentransports Direktor Feller erhielt in Ahweſenhejt fünf
Jahre Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtrafe Der Leiter
der Bergſchule Profeſſor Herhſt wurde unter der Anſchuldigung
antifranzöſiſcher Propaganda zu fünf Jahren Gefängnis und
19 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt

Monolog eines Abgedankten
Von Benno Rüttenauer

Ja ich bin abgedankt Gründlich Ob wohl für immer Es
ſieht gänz danach aus Und nicht einmal eine Penſion beziehe ich
die doch allen anderen abgenützten Staatsbeamten reichlich genug
gewährt wird nicht zum wenigſten die Herren vom Militär die
freilich nicht immer auf dem beſten Fuß mit mir ſtanden was
ich nun wie es ſcheint büßen muß Nicht einen Schein von
Penſion

Und doch weiß ich genau daß ich dem Staat wichtiger war
als ſein ganzes Beamtenheer ousgeſrommen höchſtens die Herren
vom Militär die aber wie geſagt oft nur ſehr platoniſch für mich
ſchwärmten aber auch das hätten ſie nicht einmal offen ein
geſtanden Vielmehr kokettierten ſie bamit nich ein wenig zu
verachten Jch weiß aber gewiß daß es ihnen damit gar nicht
ſo ernſt war

Und nicht nur der Staat wußte was ich für ihn bedeutete
Die beſſere Geſellſchaft wußte es noch beſſer Jch war nicht nur
ihr Herr und Meiſter ich war jhr Gott ich ging ihr über alles
über Ehre und Tugend über Redlichkeit und Re ßtſchaffenheit
über Kunſt und Wiſſen über Freude und Schönheit ſogar über
die Geſundheit Und die Leute hatten nicht ſo unrecht denn
wer mit mir auf gutem Fuße ſtand der konnte alles mühelos er
reichen nicht nur Anſehen in der Gemeinde und Macht im Stogt
durch meine Vermittlung fiel ihm alles zu Dienerſchaft üppige
Paläſte und Landhäuſer Rennpferde und Automeobhile ſchöne
Weiber und alles Wohlleben

So mächtig war ich Und man erwies ſich mir nicht un
exkenntlich dafür Jch konnte mich über Undankbarkeit und
Ungerechtigkeit nicht beklagen Von armen Leuten konnte ich
freilich nicht viel erwarten das verſteht ſich Jch nützte ihnen
ja auch nichts oder nicht viel Aber wer durch ich im Ueber
fluß lebte erzeigte ſich auch gegen mich nicht kara Man über
ſchüttete mich mit Gold und Silber daß 5 davon gft nur ſo
ſtrotzte und oft gar geplatzt wäre wenn ich eine ſo ſchlechte Haut
geweſen wäre wie ich es heute bin Aber da war mein
glatt und geſchmeidig und konnte ſag ſehen laſſen neben dem
beſten ruſſiſchen Juchten Kurz es wird Wenige geben die in
der Welt eine ſo große Rolle geſpielt haben wie meine Wenig
keit Wenn ich daran denke und beſonder s wie ich oft über und
über mit Gold ja wirklich mit Gold geſpickt war da kommt
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fügte hinzu das war im Jahre 1016

Oherſchleſien exrfochten

Ende der belgiſchen Arſſis

Brüſſel 29 Juni Eigene Drahtmeldung Die belgiſche
Miniſterkriſe iſt am Donne abend beendet worden Am Vor
ges hatten die Liberalen der Kammer und des Senats ſich ver
ammelt und ein Expoſé von Nols und Depvéze über die Univerſität

in Gent und die Dauer des Militärdienſtes angehört Am Nach
mittag verſammelten ſich die Liberalen von neuem und nahmen
einſtimmig ein Vertrauensvotum für Theunis an forderten aber
gleichzeitig daß eine öffentliche Debatte über dieſe beiden Fragen
eröffnet werde Die Verſammlung nahm hierauf ein Vertrauens
votum zugunſten des früheren Kriegsminiſters Devze an der am
Vormittag erklärt hatte er werde nicht in das Kabinett eintreten
Nach Annahme des Vertrauensvotums erklärte er ſich aber bereit
dem Kabinett Theunis anzugehören Die Katholiken der Kammer
und des Senats haben ebenfalls ihr Vertrauen ansgeſprochen
Unter dieſen Umſtänden begab ſich Theunis am Abend zum König
um ihm mitzuteilen daß er die Bildung des Kabinetts übernehme
Die lönigliche Verordnüng wonach die früheren Mitglieder des
Kahinetts wieder in ihr Amt berufen werden wird am Sonnabend
vormittag im Journal Officiel erſcheinen Ein erſter Miniſter
rat wird zuſammentreten um die Regierungserklärung auszu
arbeiten und Kammer und Senat werden in den nächſten Tagen
einberufen werden

die Bahn Frankfur Darmſtadt geſperrk

Frankfurt a 29 Juni Eigene Drahtmeldung
Heute morgen kurz vor 6 Uhr haben die Franzoſen mit zwei
kriegsſtarken Kompagnien den Bahnhof Langen auf der Strecke
Frankfurt Darmſtadt beſetzt Dadurch iſt der Zugverkehr von
Frankfurt nach Darmſtadt Mannheim und Baſel geſperrt Gleich
zeitig hahen die Franzoſen die große Eiſenbahnwerkſtätte in Nied
im Main beſetzt ſo daß die Arbeiter nicht arbeiten konnten Die
Franzoſen haben ſowohl bei Langen als auch bei Nied die Eiſen
bahnſchienen aufgeriſſen

der 2 Tag des Judelprozeſſe
Paris 29 Juni Eigene Drahtweldung Am 2 Verhand

lnugstage brachte der Vorſitzende die Rolle des Schweizer Malers
Broſſard zur Sprache der angeblich die Vermittlung zwiſchen
Judet und dem deutſchen Botſchafter in Bern übernommen hatte
und deſſen Frau eine geborene Franzöſin durch ihre Ausſagen
den Anſtoß zu dem jetzigen Prozeß gegeben hat Frau Broſſard
machte die Ausſage im Laufe eines Scheidungsprozeſſes gegen
ihren Mann Schließlich kommt die entſcheidende Frage zur
Sprache ob Judet wie behauptet im Januar 1916 mit dem
deutſchen Botſchafter in Bern v Homberg eine Unterredung ge
habt habe Der Angeklagte erwidert energiſch Nie und nimmer
Nach einer kurzen Pauſe wird die politiſche Stellung des Ange
klagten beſprochen der mehrere Relſen nach Rom unternommen
hat wo er vom Papſt und Gasparri empfangen wurde Er wollte
wie er ſagte eine Ausſöhnung Frankreichs mit dem Papſte herbei
führen und er hatte darüber eine Anterredung mit dem Miniſter
präſidenten Viviani der ſich aber für die römiſche Politik nicht
intereſſierte Jn Ram ſagte Gasparri zu dem Angeklagten daß
man im Vatikan zurückhaltend bleiben müſſe Der Kardinal

Wir ſind hier andgrer
Meinung als die franzöſiſchen Politiker Wir glauben daß ein
ehrenvoller Friede möglich iſt und daß wir dazu verhelfen
können Mit alledem beweiſt Judet daß er eine volitiſche
aber keine verräteriſche Rolle geſpielt habe Jm weiteren Ver
laufe wird auf den Depeſchenwechſel zwiſchen dem deutſchen
Staatsſekretär v Jagow und dem deutſchen volitiſchen Chef in
Brüſſel v Langön eingegangen Der Depeſchenwechſel der ſür
Sidet Beläſtens fein joll iſt der franzöſiſchen Regierung von einem
Deutſchen zugeführt worden Der Vorſitzende bringt die Schrift
ſtücke zur Perleſung Der Verteidiger beſtreitet die Echtheit der
Schriftſtücke Aber dieſe Frage wird der frühere Sekretär des
franzöſiſchen Sicherheitshureaus Winter vernommén werden

Mißkrauensanlrag gegen Dr Jeigner abgelehul

Dresden 29 Juni Eigene Drahtmeldung Jn der geſtrigen
Sitzung des Landtages wurde der Mißtrauensanitrag dor Deui
ſchon Volkspartei gegen den Miniſterpräſidenten Dr Zeigner
wegen ſeiner vielgenannten Rede in Niederpkanitz hei Zwickau
behandelt Nach einer außerordentlich ſebhaften Ausſprache und
nachem Miniſtergräſisent Dr Zeigner ſeine durch die Preſſe be
richten Ausführungen widerrufen hatte wurde der Mißtraugns
afitrag abgelehtt uns zwar mit 48 Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommuniſten gegen 43 Stimmen der drei bürgerlichen Par
teſen van denen drei Abgeordnete bei der Aßftimmüng fehlten

Gnne inkereſſante Wahl

w 9 r t 7 aDer Reihe der demokratiſchen Wahlerfolge ſchließt ſich ein

94 Z4 J 24 e Mo 4weiteren an der bat den Stsdtverordnetenwaghlen in Beithen
en worden iſt Die deutſche demstratiſche

Partei erhielt die drittgrößte Stimmenzahl und ſteht nur hinter
dem Zeſttrum nd eigengetigerweiſe der Denjſchſgzialen Partei

ich im dunklen Winkel und trauere Niemand kümmert ſich mehr
um mich man hat mich vollſtändig vergeſſen O ſchnöde Welt

Jch weiß zwär daß es ſehr Pielen nicht ſchlecht geht ſait
meiner Abdankung Sogar beſſer geht es Vielen Aber wie
lange noch ihr Blinden Nun ich kann es abwarten Jch
fürchte nur manchmal mein Hausherr köynte mich wie ein un
nützliches Möbel aufs Pfandhaus bringen Dieies ärgſte hat der
liebe Gott bis jetzt von mir abgewendet Man denkt eben gar
nicht mehr an mich Und ſo hocke ich und Harre vergeſſen im
dunklen Winkel

Wer ich denn eigentlich fei Die Herren Vuriſten vielleicht
weil ſie ſelber Windbeutel ſind nennen mich ig ihrer groben
Art mit einem plumpen Pöhelnamen ich aber als ein Atiſto
krat der etwas auf Abkunft und Herkommen hält und auch als
richtiger Deutſcher heiße mich immer noch vornehm Monſkeur le
Portemonnaie

Max Reinhardt beſchuldigt ſich ſelbſt es Eheßruchs Der
Preßburger Gerichtshof wird ſich mit dem Eheſcheidungsprozeß
des Theaterdirektors Max Reinhardt zu beſchäftigen haben der
aus der Umgebung von Preßburg ſtammt und gegenwärtig tſchecho
ſlowakiſcher Staatsangehöriger iſt Jn der von ihm eingebrachten
Klage beſchuldigt ſich Reinhardt ſelbſt der gröblichen Verletzung
der ehelichen Pflichten jedoch will ſeine Gattin die Schauſpielerin
Elſe Heim s in die Scheidung nicht einwilligen

Ein Kritiker als Ehrendoktor Die philoſophiſche Fakultät
der Univerſität Roſtock hat den langjährgen Muſikreferenten der
Hamburger Nachrichten Prof Ferd Pfohl zum Doktor der
Philoſphie honoris causa ernannt

Ein Struwelpeterbrunnen Die Aerzteſchaft von Frankfurt
Main hat zur Erinnerung an den Frankfurter Arzt Dr Heinr

Hofmann den Dichter des Struwelpeters einen Struwel
peterbrunnen geſtiftet den der Bildhauer Belz entworfen hat
Das Denkmal ſoll in dieſem Sommer zur Feier der 75 fährigen
Wiederkehr des Erſcheinens des über die ganze Welt verbreiteten
Buches eingeweiht werden

Nur ein a Muſtkerkalender Wie uns die Redak

Muſiker welche in den Kalender aufgenommen merden wollenund die noch köinen Frogebogen erhalten haben ſich alt um ragehend an die Redaktion des Kalenders Max Heſſes Verlag Eile
Berlin W 15 wenden Die Auinabne el ren a

treten

1 n 7 J n1 2 l und 705 Fahrgäſte n

Und nun iſt alles noxbei Verſtaubt und verſchrunzelt hache

tion e en Muſiker Se nitteile 3 2 re et e

des verlühmten Herrn Kunze zurück im uder r die Stimmenzahl ſtark zurü 5 u
Wahlbeteili pf eng nur ca 50 Prozent und obgleich vo
wirtſcha che Liſt en von Beamten von Gewerbetreſhe
den von Mietern und von Flüchtlingen auf Ut waren b
die demokratiſche Stimmenzahl ſich gleich Die deutſche Voſt
er ging dagegen auf ein Viertel ihres Beſtandes vom Nov

r zurück und erhielt von 42 Mandaten nur ein einziges M
beſſer ging es der Sozialdemokratie Sie de

nduſtrieſtadt jetzt ganze 583 Stimmen zu
2 Mandaten erobert Der Erfolg der tſchſozialen erkla

b aus der maßloſen antiſemitiſchen die bei einem gewiſ
eil der Bevölkerung auf günſtigen n fiel Erfreulich von

t und eins do

nationalen Standpunkt aus iſt es daß die Polen weit hinter d
arteien an Stärke zurückblieben

Eine polniſche Ankwork
Danzig 29 Juni Eigene Drahtmeldung

großen deutſchen

Senats der Freien Stadt Danzig vom 26 Juni wurde wie das
Preſſebhureau der polniſchen diplomatiſchen Vertretung in Dann
mitteilt unter dem 28 Juni dem Senat der Freien Stadt Danze
zurückgeſchickt mit folgendem vom Stellvertreter des Vertreters
der Republik Polen in Danzig unterzeichneten Vegleitſchreihe
An den Präſidenten der Freien Stadt Danzig Jch habe die Ehr
die Note des Herrn Präſidenten vom 26 Juni 1923 die mir
überreicht wurde zuriückzuſchicken Die Note kann da ſie Sähe
enthält welche nicht in bezähmtem und der allgemeinen Höflig
keit entſprechendem Sinne abgefaßt ſind und in der zugleich mein
Reglerung beleidigt wird nicht jur Kenntnis genommen werde
Genehmigen Sie Herr Präſident den Ausdruck vollſter Hoch
achtung Kajetan Morawoski

Zum Parchimer Mord Auf Grund der Vernehmung der
der Mordſache in Berlin verhafteten Ludwkg Richter und Rud of
Bernhard durch den Unterſuchungsrichter im Polizeipräſidium
Bernhard auf Antrag ſeines Verteidigers aus der Haft entlaſ
worden Gegen Richter wurde dagegen der Hafthbefehl aufr
erhalten und der der Begüngiung Verdächtige im Stadtvogt
efängnis eingeliefert
Interſuchungsrichter erſtreckte ſich auf ſeine etwaigen Beziehungen

zu den Parchimer Mördern und zu Roßbach Er gab u a an de
er in der Deutſchen Auskunft in nſee ſchon ſeit Dezembe
vorigen Jahres nicht mehr tätig ſei Er habe ſich bei ſeiner Ver
haftung nur deshalb dort befunden weil er vor mehreren Wochen
wegen Erkrankung von den Angehörigen von Roßbach dort wied
aufgenommen worden ſei Die Behauptung daß er einen de
Parchimer Mordteilnehmer an den Führer der deutſchvölkiſch
Freiheitspartei in Hannover Quindel gewieſen hätte bezeichn
Bexnhard als vollkommen unrichtig

Der Ehrhardt Prozeß am 9 Juli Der Beginn des Ehrhardt
Progeſſes vor dem Stagatsgerichtshof iſt auf den 9 Juli und fo
gende Tage feftgeſetzt worden

160 800 Mark Tagelohn der Hamburger Hafenarbheiter Ne
den Verhandlungen vor dem Schlichtungsausſchuß wurde ein
Einigung zwiſchen den Parteien dahin erzielt daß die Hafer
arbeiter von Groß Hamburg ab 1 Juli eine tägliche Zulage vo
46 000 Mark erhalten Durch dieſen Spruch der von den
Transportarbeiterverband organiſierten Vertrauenskenuten an
genommen wurde erhöht ſich der Lohn für die im Hamburg
Hafen beſchäftigten Arbeiter auf täglich 100 000 Mark

Attentat auf den italieniſchen Kammerpräſidenten Geſte
mittag wurde der Präſident der italieniſchen Kammer Piatrava
von einem unbefannien Arbeitsloſen durch einen Dolchſtich in de
Magen lehrüeaefährlich perletzt

in disſer ginn

Die Note de
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Die er Bernhards durch den

Der Dampfer Columbus des Rorddeutſchen Lloyd ird
wie héreits kürz mitgeteilt wurde vorausſichtlich am 11 Oktob
dieſes Jahres ſeine erſte Reiſe von Brefnen nach Neuyort an

an die Mhite Star Linie abgetieferten ſetzt unter dem
Homerie fahrenden Dampfers von der Werft son F

in Danzig und Elbing erbaut worden Das Schiff iſt mit leif
32 600 Br Reg To Raumgehalt zurzeit das größte de
deutſchen Handelsflotte Es hat eine Länge non r
235 m alſo von faſt Kin die gröſte Breite beträgt 253
Das iſt mehr als das Doppelte der noermalen Perkehrs und Lan
ſtraßen Voll beladen Hat der Damper einen Tiefgang nan 10
und Bei Dieſem Tiefgang eine Waſſernerdrängung nan x
33 000 4 zu 1000 A Und damit eine Tragfähigteit von 15 da
die ſich gus 65600 5 Ssizöl für die Keſſel 2000 1 Waſfer für rin
Waſch und Subeiſezmwege und 20090 4 Vsdung Popſt Peig in
Fahrgäſte Gepäck und Proviant zuſguiſnenſetzt Das Schif
für die Beförderung on 513 Fahrgäſten Kl 574 Fahrgottg im ganzen 1792 Fahrgäſten ei

Die Beſahung ſetzt ſich giſe 733 Perſonen zufe mmer
2525 Prſonen an Bord in

rin
5 hie

gerichtet

daß bei vollbeſetztem Schiff im güßzen 2525
Die Einrichtungen des Dampfers Cokumhbus werden noch kün
leriſchen Entwürfen des Architekten des Rorddeutſchen la
Prof P Troſt in München von erſten deutſchen Ausſtattungs
firmen Kusgeführt

See c eh c r e
Paul

In Klitzſchan bei Torggu my ex ſeit 1696 das Pfaxramt inne
hatte iſt der Dichter Paul Schreckenbach 57iährig vlötztich ge
ſtarben Der Werſtarhene hatte eine große Leſorgemeinde in deu
ſchen Landen Dr Paul Schreckenbgch war am 86 Nopembe
1856 in Neumarf Sachſen Weimar geboren wo ſein Vater Vfan
rer war Rach dem Beſuch des Gymngſtums in Jeng und Hild
burghaufen ſtudierte er an den Uniperxſitäten Halle und Marburt
Geſchichte und Theologie Von ſeinen Romanen die ſeinen Na
men bekannt machten ſie haben meiſt einen geſchichtlichen Vor
wurf nennen wir Die von Wintzingerade Der böſe Baxvn
von Kroſigk Der getreue Kleiſt Der König von Rotpen
burg von ſeinen Novellen Um die Wartburg Die letzten
Rudelsburger Die Pfarrfrau von Schönbrunn Der Wind
müller von Melpitz von ſeinen hiſtoriſchen Eſſays Der Zuſgm
menbruch Preußens 1806 und Friedrich der Große

Stadttheater Heute Freitag abends 74 Uhr gelangt das
Luſtſpiel Das Konzert von Hermann Bahr zur Aufführung
Am morgigen Sonnabend abends 65 Uhr geht die Götter
dämmerung von Richard Wagner in neuer Einſtudierung in
z Die Hauptpartien liegen in den Händen der Damen
Günzel Dworski Voß Böhmer Schwarz Enzhardt Vöger
Seeliger Reinecke und der Herren Waldburg Sonnen Barg
r Spielleitung Auguſt Roesler MufſikaliſcheLeitung Oskar Braun Sonntag abends 754 Uhr Eine Nacht
in Venedig

Die Wagner Feſtſpiele im Stadtiheater nehmen worauf noch
mäls hingewieſen wird mit der Auſfring von Rheingold am
2 Juli ihren Anfang Es folgen am 3 Juli Die Walküre an
5 Juli Siegfried und am 7 Juli terdämm Füehe Berheſe bgen ſie erſte hat en Sein Se

n rn in ſo daß dieverlprechen Die Nachfrage r die a e
z e ehe za ſehr ſtark 33m Thalia Theater gelangt am kommenden g
abends 72 Uhr das Luſtſpiel ute pole von Hans um Tun o x g

tts an der Kaſſe des Stadtkarten find ima

Columbus iſt als Schweſterſchiff des vor einiger Jait
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